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Ueber die Gruppierung der Geleise
bei Kopfbahnhöfen mit Zugsdurchgang.
Von Ing. Rob. Findeis, Prof. an der Teohn. Hochschule zu Wien.

(Schluss von Seite 155.)

B. Drei Linien. Die Einführung von 3 Linien (1 2,
3 4, 5 6) gestaltet sich schon etwas weniger einfach.
Zunächst sind bei 3 Linien schon 6 Geleiseverbindungen, die
Zugsübergänge gestatten sollen, möglich, denn 6 Elemente

(123456) geben zunächst zwar 15 Kombinationen, zu

je 2 Elementen. I ] 15

1 2
1 3
1 4
1 5
1 6

2 3
2 4
2 5
2 6

3 4
3 5

3 6

4 5
4 6

5 6

Die Spiegelbilder geben, weil überflüssig verworfen, mehr
Geleisekreuzungen als zur Erreichung des Zweckes nötig ist,
sie bleiben daher ausser Betracht.

Man sieht daraus, dass

145236die günstigste Kombination ist, daran reiht sich

236145Dieses Resultat hätte man auch auf anderem Wege erhalten
können. Wir sahen früher, dass bei 2 Geleisepaaren die
Kombinationen 1423 und 2 3 1 4 die günstigsten
waren. Legt man nun in die unausgenützten mittleren
Zwischenräume 4 2 bezw. 3 1 das Geleise 5 bezw. 6 des
dritten Geleisepaares, wobei natürlich für den Zwischenraum
von Geleise 4 und 2 nur das der entgegengesetzten
Fahrrichtung (also 5) und bei 31 nur 6 in Frage kommen
kann, und reiht das übrig bleibende Geleise, somit 6 bezw. 5
als Randgeleise hinten an, so erhält man die günstigsten
Kombinationen, wobei die Anordnung 236145 eben

Hiervon fallen wieder jene weg, wo Geleise einer Linie um eine Geleisekreuzung ungünstiger sein muss als
beisammen sind (1 2, 3 4, 5 6) und jene, wo Geleise der 145236, weil sie das Geleisepaar 5 6 „verworfen"
selben Fahrrichtung (2 gerade und 2 ungerade Ziffern) enthält.
nebeneinander zu stehen kommen (1 3, 15, 24, 2 6, Kann man also einen von den 6 Wegübergängen
35, 46); somit bleiben lediglich die Kombinationen weglassen, was natürlich auch zur Folge hat dass der
14, 16, 23, 25, 36, 45, (I) Uebergang index anderen Fahrtrichtung nicht notwendig
übrig, die mit ihren Spiegelbildern wird (z. B. bei Verzicht auf 1 6 wird 2 5 nicht nötig und
41, 61, 32, 52, 63, 54, (II) daher stets der mittlere Zwischenraum für ein
Lokomotivwesensgleich sind. Rücklaufgeleise oder dgl. verfügbar), so kann man die zwei

Es ist nun ohne weiteres ersichtlich, dass 6 Geleise anderen Geleisepaare beliebig schienenfrei miteinander ver-
lediglich so nebeneinander gelegt werden können, dass 5 binden, wenn man sie entsprechend nebeneinander legt,
direkte Geleiseverbindungen möglich sind, da nur in die 5 Sind alle 6 Kombinationen nötig, so kann dies nur
Zwischenräume der Geleise Weichenverbindungen einge- durch Spaltung (Verdoppelung) des einen als Randgeleise
legt werden können,' während die i?a«rfgeleise eine solche gewählten Schienenstranges in zwei Ein- oder Ausfahrten
Zusammenfassung nicht gestatten. Demgemäss muss man durchgeführt werden, wodurch man die nachstehenden
bei bloss 6 Bahnsteig-Geleisen auf einen der obgenannten Kombinationen erhält:
6 Uebergänge verzichten und erhält demnach durch
Aneinanderreihung der übrigbleibenden 5 Kombinationen nach
(I) oder (II) bei Verzicht auf 14... (Randgeleise 1 und 4)

1 6
6 3

3 2
2 5

5 4
1 6 3 2 5 4

1) bei Verzicht auf 1 4
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3)
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5)
6)

1 6

2 3
2 5
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4 5

163254 oder 452361
145236 „ 632541
254i63 » 36l452
236145 „ 541632
325416 „ 614523
416325 „ 523614

Diese Kombinationen sind hinsichtlich der Zahl ihrer
Geleisekreuzungen nicht gleichwertig, sondern:

ï 6 3 2 5 4

oriolo gibt 6 Geleisekreuzungen

4 1 b 3 2 5 4
3 0 1 1 0 1 0

6 1 4 5 2 3 6

5 0 2 2 0 0 0

3 2 5 4 I 6 3
2 1 3 2 0 1 0

5 2 3 6 I 4 5
1 1 1 3 0 0 0

6 3 2 5 4 1 6
6 2 1 2 1 0 0

5 4 1 6 3 2 5
4 3 0 3 1 0 0

mit 9 Geleisekreuzungen

11

11

ebenso könnten auch die anderen Randgeleise verdoppelt
werden, wodurch man erhält:

11 Geleisekreuzungen
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3 6

0 0

6 3
1 0

I b 3 2 5 4 1

0 5 2 1 2 1 u

I 4 5 2 3 6 1

0 3 3 1 1 1 0

2 5 4 1 6 3 2
1 ¦1 3 0 2 1 0

2 3 6 1 4 5 2
1 2 ì 0 1 1 0

II

5416 5 4
2 1 0

632
3 1 0

1 B 1

4I63254
3 0 4 10 10
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